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Liebe Leserin, lieber Leser

Die Luftverschmutzung kann nachteilige

Auswirkungen für die Gesundheit haben; sie

beeinträchtigt unser Wohlbefinden, sie ist

zumindest TEILWEISE FÜR WALDSCHÄDEN

VERANTWORTLICH. Die hohen ozonwerte, die in den

heissen Sommermonaten Schlagzeilen machten,

führen zu Wachstumseinbussen in der

Landwirtschaft. Der wachsende C02-Anteil in

der Atmosphäre ist vermutlich die Ursache

für die globale erwärmung des klimas. diese

Schadstoffe und Gase stammen zum grössten

teil aus unseren eigenen automotoren und

fabriken - aber auch aus unseren heizungen.

Diese Zusammenhänge sollten Sie vor Augen

haben, wenn sie sich für eine der zahlreichen

Möglichkeiten, zu Wohnwärme zu kommen,

entscheiden. auch wenn unter dem eindruck

der wirtschaftlichen krise das problem

umweltschutz für viele menschen verständlicherweise

an bedeutung verloren hat, wird es

uns noch lange beschäftigen. entspricht ihre

heizung den heutigen anforderungen? das ist

nicht bloss eine frage für fachleute und

verwaltungen von liegenschaften. auch mieterinnen

und mieter sind gefordert. sprechen sie

doch bei Gelegenheit in Ihrer Nachbarschaft

oder mit ihrer Verwaltung darüber. Wenn sie

das Gefühl haben, dass bei Ihnen im Keller

eine sehr alte und ineffiziente anlage steht,

so ist etwas moralischer druck durchaus

angebracht.
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Die Rüegg Cheminee AG (Zumikon

/ ZH) hat mit dem neuen
Opal-System ein Angebot von Che-
mineeöfen und Heizcheminees
geschaffen, das den wachsenden
Ansprüchen nach Individualität und
umweltfreundlicher Wohnkultur
endlich gerecht wird.
Umweltfreundliche Technologie und
zeitloses Design sind die herausragenden
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